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[16 ] 24 [Dezember 6 . ] , St . Niklaus ; Baden , "Raptim”  A
SCHREIBEN VON HANS PETER WELLENBERG AN HPTM. BEAT JAKOB ZURLAU¬

BEN, ZUG

Wellenberg teilt Zurlauben mit , "das Jch Ewer schriben sambt dem uber-
sahiokhten Kess (darumbe wir uns gantz fründtlich thunt bedanekhen ) woll Emp¬

fangen . Will dem selbigen was H. Sohulthes [von Baden 3 Hans Heinrich ] B o d-

m e r und H [Michael Johann ] Krenzlin [=K r ä n z l i n 3 Pfarrer von Griessen]

belanget fleissig nachkommen und was Jch verricht mit erster gelegenheit wi-

deyrumb berichten . Ewer Zins belangende gath es nitt eben wie ander leütten.

Ess machet dise Jetz schwäbend kriegslöuff [ - Krieg Oesterreichs gegen die

Kur Pfalz - ] uns nitt allein ein grosse thürung 3 sonder unsere Botten [Käu¬

fer ] alhie so wir Jns Zürich unt Bern bitt Zins Jnzuziechen schickhen 3 Brin-

gent uns glich öffentliche Bottschafft 3 sy by solchen löuffen kein geltt nit

wellen usgeben . Deretwegen Man würt losen und vememmen müessen ob es Jr Ober-

keitt [Bürgermeister und Rat von Zürich bzw . Schultheiss und Rat von Bern]

befach [=Befehl ?] sige oder wie die Sachen beschaffen . Es wachen alhie Jn der

Statt ouch Zu grossen und kleinen bedem [=Bäder ] alle Nacht 50 Mans Personen

[ - diese Wehrmassnahmen sind wohl in Zusammenhang mit der sich den eidg . Gren¬

zen nähernden österreichischen Armee zu sehen - ] . Dan wir allerhandt selz-



samme . . . Warnung haben . Gott Welle uns allersitz gnedig Jnn guttem stand er¬

halten.

Jeh hab bis dato mer nit dan 10 R gutt R Ewer Zinssen Empfangen 3 so Jr hiemit

von Zeiger ouch Zuempfachen . [Sojbald ioh meres kan Jnbringen , soll Euch das

selbige guttwillig Zukormen . Ewere besten sind heür die bösten . Macht als die

leidige geschrey und Kriegslöuff . Des Münzmeisters [von Zug? 3 Kaspar Weis-

s e n b a c h] handtschrifft haben Jr hiemit Zuempfangen . Den Kernen gültbrieff

hab Jch miesen des H Münzmeisters diener Uberantwurtt [ enj . Jst sambt dem Statt¬

knecht [von Baden ?] mit Jns hus kommen und solches Zethuntt gebotten worden.

Demme Jch (gleichwol ungern ) stath thuon miessen . Also Zwifflen Jch nit der

Münzmeister werde den Zins lassen Jnziechen und wurde mir Jnn ewerem Nammen

. . . weil Jch den brieff nit byhanden 3 nichts werden , möge selbsten mit Jmme

reden . Dan sovill Jch hab vermerckht 3 württ er vermeinen selbige Kernen gült

an sein schuld Zubezalen doch mögen Jr Jnne selbsten fragen und mich alsdan 3

widerumb berichten will Jch gern mein best thuon . Mit dem uff der Geisswiss

[Gern. Baden AG] sagen die Jenigen so Zeissent haben sy sigen Zur lossung ge-

triben worten 3 und sige selbiges geschechen . Will aber gern der sach besten

nachfragen . Dan Euch Jnn allen Eweren Sachen Zedienen bin Jch geneigt und

guttwillig . Hiemit sigen Jr sambt der frow Schwöster [d . h . Zurlaubens Gattin 3

die aus Baden stammende Elisabeth H ä r t l i n] von uns ganz fründtlich ge-

grüesst . "

-  Blatt 188 r  leerOriginal , Siegel flachgedrückt - AH 82 , 187 - 188
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